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Wir sind gern
auch nach dem Kauf für Sie da!

HiFi · TV · Video · Elektrogerät
Gelsenkirchener Str. 48 · E. - Stoppenberg

Anruf genügt

beraten Sie bei Neukauf direkt vor Ort

über
60

Jahre

Tel.: 21 14 13

GmbHoptik faude
...sorgt für gutes Sehen

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE
Katernberger Str.19 - 45327 Essen - Katernberg

Tel.: 0201 - 30 26 99

DER 3D SEH-TEST

SCHNELL - GENAU - BEQUEM

AUGENGLASBESTIMMUNG NACH
NEUESTEN OPTISCHEN ERKENNTNISSEN

UNSER NEUER 3D - SEHTEST
SAGT UNS IN KURZER ZEIT

VIEL ÜBER IHRE AUGEN
UND WELCHE BRILLE OPTIMAL

FÜR SIE IST

JETZT EINEN TERMIN VEREINBAREN!

Ankauf von: Altgold,
Zahngold, Silber, Silberauflage, Platin

und Zinn zu fairen Preisen.
Garantiert!

Essen-Katernberg, Viktoriastr. 2 · Tel. 02018566294
Bochum-Riemke, Herner Str. 347· Tel. 023461008478

Gelsenkirchen-Erle, Cranger Str. 391 · Tel. 020935999817

www.schulte-otto.de
Mo. bis Fr. 10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

§
Gerhard Wolff

Arbeitsrecht
Mietrecht
Bau- und Immobilienrecht
Erbrecht

Lars Dippel
Fachanwalt f. Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldrecht
Strafrecht
Versicherungsrecht

Jörg Holzmeier
Fachanwalt f. Medizinrecht
Arzthaftungsrecht
Pflegerecht
Erwerbsminderung
Schwerbehinderung

Monika Fränkel
Scheidungsrecht
Unterhaltsrecht
Sorgerecht
Betreuungsrecht

Wolff – Dippel
Holzmeier – Fränkel

Rechtsanwälte

Hallostraße 3 · 45141 Essen
(am Stoppenberger Markt)

Tel.: 0201 / 1 25 260 · Fax: 1 25 26 27
www.hallo-kanzlei.de

Vorstand und Aufsichtsrat der Triple Z AG bei der Hauptversammlung am vergangenen Freitag,
dem 29. August 2014. Foto: Team Schacht 11

95.759 Euro Gewinn sichert weitere
Entwicklung der Triple Z AG

Das traditionelle Beisenfest in
Katernberg findet am kommen-
den Samstag, dem 6.September,
in der Zeit von 13:00 bis 18:00
Uhr im und vor dem Jugend- und
Gemeindezentrum sowie in und
vor der Kita im Neuhof statt. Ab
sofort laufen die Anmeldungen

für den Kinderflohmarkt.
Anmeldungen werden im BZ
Kon-Takt am Katernberger
Markt 4, unter 88 51 740 oder
unter Matthias.Rochel@
Jugendamt.essen.de entgegenge-
nommen.

Die Kinder-Tanzgruppe „Anatolischer Wind“ auf dem
Beisenfest 2013. Foto Willi Zimmermann

Beisenfest am Samstag

Die Schonnebecker „Hexen-
küche“ öffnet wieder im
September. Das nächste Treffen
in der „Hexenküche“ des VKJ-
Familienzentrums „Kleine
Hexe“ findet am Dienstag, 16.
September, von 15 bis 18 Uhr
statt. Thematisch auf die aktuel-
le Jahreszeit und auf kommende
Festlichkeiten angepasst, findet
einmal im Monat ein gemeinsa-
mes Kochen zwischen Kindern,
Erziehern und Eltern in der
„Hexenküche“ des VKJ-
Familienzentrums „Kleine
Hexe“, Westbergstraße 8, in
Schonnebeck statt. Auf besonde-
re Essgewohnheiten wird
Rücksicht genommen, so kom-
men unter anderem auch
Vegetarier und Moslems auf ihre
Kosten. Diesmal dreht sich alles
um Rapunzel. Köchin Babara
Ruß hat sich wieder interessante
Leckereien überlegt, die sie

Klein und Groß zeigen möchte.

In den Topf und Ofen kommen

dabei: Rapunzel, Pastinaken,

Topinambur und Esskastanien.

Mitkochen können alle interes-

sierten Eltern, Großeltern,

erwachsenen Geschwister oder

andere Verwandte aus dem

Stadtteil mit Kindern im Alter

von drei Jahren bis zur

Einschulung. Die Teilnahme ist

kostenlos. Wer Näheres wissen

möchte, kann sich unter Telefon

29 71 71 (7-17.00) informieren.

ZumVormerken hier zwei weite-

re Termine: 21. Oktober und 25.

November 2014.

Gemeinsames Kochen für
große und kleine Hexen

Hauptversammlung der Triple
Z AG: Überschuss wird die
Rücklagen aufstocken – hohe
Auslastungsquote des Zen-
trums im Geschäftsjahr 2013
Bei der ordentlichen
Hauptversammlung der Triple Z
AG am 29. August blickten
Vorstand, Aufsichtsrat und
Aktionäre auf ein sehr erfolgrei-
ches Geschäftsjahr 2013 zurück:
Eine unverändert hohe
Auslastungsquote von 99
Prozent führte zu einem Gewinn
von genau 95.758,55 Euro. Der
wird, so beschlossen es die
Aktionäre einstimmig, den
Rücklagen hinzugefügt. „Das
erlaubt es uns auch weiterhin, in
die Optimierung des Gründungs-
und Unternehmens-Zentrums zu
investieren“, so Werner Dieker,
Aufsichtsratsvorsitzender der
Triple Z AG. Zudem werde der
Überschuss für die Instand-
haltung der denkmalgeschützten,
teilweise mehr als 120 Jahre
alten Gebäude der historischen
Zollverein-Schachtanlage 4/5/11
benötigt. „Im laufenden

Geschäftsjahr 2014 hat Triple Z
allein die Rekordsumme von
800.000 Euro für Moder-
nisierungs- und Instandhaltungs-
aufwendungen sowie
Investitionen eingeplant“, so
Dieker weiter. Otto zur Lage:
In seinem Lagebericht nannte
Dirk Otto, Vorstandsvorsitzender
der Triple Z AG, einige Beispiele
für die Optimierung des
Zentrums aus jüngerer
Vergangenheit. So wurde das
Glasfasernetz für insgesamt
50.000 Euro ausgebaut. „Im
gesamten Zentrum steht seither
Highspeed-Internet mit gesicher-
ten Bandbreiten von bis zu 100
Mbit/s zur Verfügung. Auf derart
schnelle Datenverbin-
dungen können derzeit nach
Angaben des statistischen
Bundesamts nur rund ein Viertel
aller Internet nutzenden
Unternehmen mit mehr als zehn
Beschäftigten in Deutschland
zugreifen“, so Otto. Aktuell wer-
den zudem in Gebäude 2
Bürobereiche umgebaut und
modernisiert. Darüber hinaus

entstand hier ein zusätzlicher
Konferenzraum, der bis zu 150
Teilnehmern von Workshops
oder Tagungen Platz bietet.
Interesse am Standort wächst
Diese kontinuierliche Moderni-
sierung und Weiterentwicklung
des ZukunftsZentrumsZollverein
trägt dazu bei, dass das Interesse
am Standort zunimmt. Das bele-
gen immer neue Anfragen sowie
die hohe Auslastungsquote wäh-
rend des Jahres 2013, die jedoch
keineswegs auf Stillstand inner-
halb des Gründerzentrums hin-
deutet. Immerhin 17 neue Mieter
kamen im vergangenen Jahr
hinzu, 16 Unternehmen verließen
das Zentrum. Knapp die Hälfte
davon wählte neue Standorte in
Essen oder in einer der
Nachbarstädte. Noch sehr viel
mehr Umzüge gab es innerhalb
des Zentrums: 23 Mieter wählten
neue Räume, die besser zur indi-
viduellen Entwicklung ihres
Unternehmens passten. Diese
hohe Flexibilität ist Teil des
Konzepts und Erfolgsrezepts des
Triple Z. (Fortsetzung Seite 2)



Allein im Chaos?

Wir sind für Sie da!

0209 977 36 50
www.bueroservice-dueringer.de

>für Privat und Gewerbe<

Für Sie in
Gelsenkirchen-Rotthausen
Mozartstr. 16 / Ecke Steeler Str.
Telefon: 02 09/590 888 51

Manuelle Lymphdrainage
Krankengymnastik · Massage
u.v.a.

I l ias Tsaous
Alle Kassen und privat

Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

(Fortsetzung v. S. 1)
Um die wachsende Nachfrage be-
friedigen zu können, betreibt die
Triple Z AG die Erweiterung des
Zentrums an der östlichen Grenze
ihres Geländes. In Gelsenkirchen
wurde eine Fläche von rund 4700
Quadratmetern bereits gekauft,
derAnkauf einer weiteren Freiflä-
che ist beschlossene Sache. Nicht
zuletzt kommen die Investitionen
ins Zentrum den rund 90 ansässi-
gen Firmen zu Gute. Zahlreiche
Expansionsanfragen sowie eine
überdurchschnittlich gute Miet-
zahlungsmoral sind deutliche Zei-
chen für den geschäftlichen Er-
folg der Unternehmen. Zu deren
hoher Zufriedenheit tragen auch
zahlreiche weiche Standortfakto-
ren bei: persönlicher Service, ein
großes Beratungsangebot, die gu-
te Vernetzung des Triple Z in den
Institutionen des „Essener Kon-
sens“ sowie der typische Bran-
chenmix, durch den eine vitale,
sich wechselseitig befruchtende
Nachbarschaft entstanden ist.

Gemeinsam sind wir stark. Stark
genug, ein Stadtteilfest für Rott-
hausen zu veranstalten, das aus-
schließlich von RotthauserVerei-
nen organisiert wird. Was an-
fangs nur eine Idee war, hat nun
konkrete Formen angenommen.
Am 6. und 7. September laden
Rotthauser Vereine die Bürger
des Stadtteils zu einem Vereins-
fest auf dem Ernst-Käsemann-
Platz ein. Die Vereine präsentie-
ren sich und ihre Arbeit und kön-
nen mit den Verkaufsständen
evtl. ihreVereinskasse etwas auf-
bessern. Ob Bürger-, Sport-, Mu-
sik-, Geschichts- oder Schützen-
verein, kaum ein Verein kann
sich nur über Beiträge finanzie-
ren. Die ehrenamtliche Arbeit
kommt nicht nur denMitgliedern

sondern auch dem Stadtteil zu-
gute. Am Samstag (6.09.) wird
vormittags die kleine, bunte Bu-
den- und Zeltstadt auf der freien
Marktfläche aufgebaut. Der Wo-
chenmarkt findet wie gewohnt
statt. Von 14 bis 23 Uhr bieten
dann die einzelnen Vereins-Stän-
de ihre „Spezialitäten“ an. Der
klassische Grillstand (BSV) wird
ebenso locken wie der Stand mit
Reibekuchen und dem schon be-
kannten GLEUMES (Bürgerver-
ein). Der Pilsbierstand mit Musik
(Die Rotthauser) löscht den
Durst und leckere Waffeln
schmecken gut zumKaffee (Mis-
sionskreis). Wein und Sekt für
Genießer sind auch im Angebot
(Bergbausammlung). Weitere
Angebote/

Vereine kommen vielleicht noch
dazu. Anmeldung bitte bis 23.
August 2014 beim BV. Einzelne
Programmpunkte müssen die
Rotthauser den künftigen Plaka-
ten entnehmen, da Aktionen und
Musikangebot zurzeit noch in
der Planung sind. Am Sonntag
(7.09.) wird das Fest von 10-14
Uhr fortgeführt. Geplant ist ein
Frühschoppen. Auch an diesem
Tag wird für das leibliche Wohl
gesorgt sein. Und wer will,
nimmt sich noch etwas Leckeres
mit nach Hause. Die Rotthauser
Vereine freuen sich auf Ihren Be-
such! Text: Georg Gerecht
und Horst Danreiter, Foto:
Willi Zimmermann

Rotthausen
VEREINt
auf dem >>>>

RotthauserVereine laden zum
gemeinsamen Stadteilfest ein
Motto:

Essener Gospelfestival 2014
Konzert am 27. September 2014 im
BergmannsdomKaternberg
Das Essener Gospelfestival
geht am 27.September 2014,
in die vierte Runde, diesmal
im Rahmen des Day of Song.
Mit Gospelchor Essen, gospel
& more, Reformation Singers
Company, The HeiSingers
und dem Vocalesemble Me-
mories haben schon fast alle
Gruppen, die in Essen im Be-
reich Gospel Rang und Na-
men haben, in den vergange-
nen Jahren teilgenommen.
Auch dieses Jahr werden wie-
der vier bekannte Essener
Chöre die Vielfalt der Gospel-
musik im Essener Gospelfe-
stival präsentieren. Stim-
mungsvolle Balladen, swin-
gende Songs, Afrikanisches,
Poppiges, Bekanntes und
Neues wird zu hören sein. Die
großartige Akustik des Berg-
mannsdoms ist sowohl für Zu-
hörer als auch für Sänger Ge-
nuss und Verlockung zu-

gleich. Wer hier das „Gospel-
Feeling“ erleben will, ist herz-
lich eingeladen zum Festival
/ Konzert am Samstag, dem
27.September 2014, 18:00 –
22:00 (Einlass 17.15 Uhr) in
der Evangelischen Kirche Ka-
ternberg am Katernberger
Markt; (Catering vor Ort)Vor-
verkauf 8,00 Euro/Abendkas-
se 9,00 Euro Vorverkaufsstel-
len: Brake Haushalt und Ge-
schenke Huestr. 83, 45309 Es-
sen, Tel. 0201-210607; Kat-
zensprung Bücher & Schreib-
waren Hanielstr. 1, 45327 Es-
sen, Tel. 0201 3659764; Lotto
und Passbilder Hallostr. 2,
45141 Essen, Tel. 0201
8917487

Der zurzeit vom Wirbelsturm
Ela geschädigte Bergmanns-
dom ohne Hahn.

Foto: Willi Zimmermann

Mirjamsonntag
in Schonnebeck
Schonnebeck. „Gemeinschaft
der Heiligen“ lautet das Thema
des diesjährigen Mirjamsonntags,
den die Evangelische Kirchenge-
meinde Schonnebeck am Sonn-
tag, 7. September, mit einem Got-
tesdienst um 10 Uhr in der Imma-
nuelkirche, Immelmannstraße 14,
feiert. „Zur Gemeinschaft der
Heiligen gehören nicht nur Men-
schen, die vom Papst heiligge-
sprochen wurden“, erläutert die
Gemeinde. „Auch das Ehepaar,
das sich zuweilen streitet, eine
Rechtsanwältin, ein Gabelstapler-
fahrer oder ganz andere Men-
schen, sind Teil dieser Gemein-
schaft – und auch wir selbst gehö-
ren dazu. Diese Gemeinschaft
wollen wird an diesem Morgen
erleben und feiern.“ Frauen der
Gemeindegruppe „Mittlere Rei-
fe“ werden den Gottesdienst mit
gestalten; die Predigt hält Pfarre-
rin Karin Pahlke.

Grillabend der
Evangelischen
Gemeinde
Schonnebeck. Einen Grillabend
veranstaltet der Erwachsenen-
kreis der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Schonnebeck am Don-
nerstag, 11. September, um 19.30
Uhr im und am Gemeindezen-
trum Immelmannstraße 12. Die
Teilnehmer möchten sich an die-
sem Abend auch darüber austau-
schen, wie die Treffen des Kreises
in Zukunft gestaltet werden sol-
len: Welche Themen sind wich-
tig? Wann und wie oft sollen die
Treffen zukünftig stattfinden? Al-
le, die eine Idee für das Programm
haben oder die nächsten Treffen
mit gestalten wollen, sind will-
kommen.

Kolpingfamilie
Ist die kath.
Grundschule
heute noch
aktuell?
Am Montag, dem 8. September
lädt die Kolpigfamilie zur Ge-
meinschaftsmesse mit der Ehren-
garde um 19.00 Uhr in St. Joseph
in Katernberg ein. Im anschlie-
ßenden religiösen Gespräch um
19.30 Uhr im Gemeindezentrum
St. Joseph, Thema:“Einer ist im-
mer der Dumme- Menschen der
Bibel bekommen das zu spüren“
soll anhand von unterschiedlichen
Personen aus der Bibel l darge-
stellt werden, wie Jesus ihnen be-
gegnet, die seinen Weg nicht mit-
gehen möchten oder die sich
möglicherweise benachteiligt
fühlen gegenüber anderen. „Ka-
tholische Orden im Kulturkampf“
ist das Thema eines Vortrages am
Montag, dem 15.September um
19.00 Uhr im Gemeindezentrum
St. Joseph. AmMontag, dem 22.
September spricht ein Schulleiter
über Erfahrungen und Erinnerun-
gen aus seinem Schulalltag. Um
die Frage “Ist die Katholische
Grundschule heute noch aktuell?“
geht es an diesemAbend. Beginn:
19.00 Uhr. Gäste sind herzlich
willkommen.

Mit Spazier-
gangpaten
unterwegs
Katernberg, dienstags um 14.30
Uhr, ab dem Bürgerzentrum Kon-
Takt, Am Katernberger Markt 4;
Schonnebeck, donnerstags um
14.30 Uhr, ab GSG Jugendhalle
auf demMarkt;
Stoppenberg, donnerstags, 14.30
Uhr, ab Tuttmannschule, Twent-
mannstraße.
Die Teilnahme ist kostenlos. Jeder
ist herzlich willkommen.
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Triple Z weiterhin auf Erfolgskurs

Ordentliche Jahreshauptversammlung der Triple Z AG in der
ehemaligen Lohnhalle von Zollverein Schacht 4/5/11 am 29. Au-
gust 2014. Foto: Team Schacht 11



Das nächstes Wochenblatt
erscheint am Dienstag, 23. 09. 2014!!!

GE-Rotthausen

Top-Wohnung

3 Räume +
Kü/Diele/Bad/Balk

75 qm – EG,
in ruhiger Lage

6-Familien- Haus;
Miete 560,- € + NK

+ Hzg. (125,- €)
kurzfristig frei.

Bei Bedarf
Garage im Haus

zu mieten
(30 €/Monat)
0209 13 61 13

mob. 01728786151

wohnen im
Wohlfühl-Ambiente
ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17
Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391
pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

NeueAusstellung in derARKAKulturwerkstatt
Rolf Escher- Zeichnungen, Druckgraphik, Buchkunst
„DichterOrte“ von Paris bis St. Petersburg

„Totentanz“ – Eins der ausgestellten Werke von Rolf Escher

Der in Essen lebende Zeichner und Grafiker Rolf Escher vor ei-
nem seiner für Zollverein ausgewählten Werke in der ARKA Kul-
turwerkstatt. Leserfotos

Auf seinen Reisen ist der heraus-
ragende Zeichner und Grafiker
Rolf Escher den Dichtern gefolgt
und hat sich von den Räumen der
Arbeit und der Inspiration zu ei-
ner Folge von Graphiken anregen
lassen. Neben den gezeichneten
Schauplätzen enthält der Zyklus
auch eine Folge von Dichterpor-
träts.Der Werkzyklus wird in ei-
ner nur für die Ausstellung auf
Zollverein getroffenen Auswahl
neu präsentiert, Schwerpunkte
sind dabei die Städte Paris, Vene-
dig und Berlin. ZurAusstellungs-
reihe des in Essen lebenden
Künstlers werden ein aktueller
Katalog sowie Sondergraphiken
angeboten.

Zur Vernissage findet eine Le-
sung literarischer Texte zur The-
matik der Ausstellung mit dem
Duo Sago statt. Eröffnung: Sonn-
tag, 7. September.2014 um 11.30
Uhr. Dauer der Ausstellung: vom
7.September bis zum 26. Okt-
ober 2914 in der ARKA Kulltur-
werkstatt, Welterbe Zollverein,
Halle 12, Gelsenkirchenerstr
181, 45309 Essen Öffnungszei-
ten: do.: 14-16 Uhr; fr.: 11-13
Uhr: sa.u.so.: 14-16 Uhr; in den
Herbstferien nachVereinbarung

Urgent call for local artists! Denn
die Bewerbungsfrist für die 25.
Auflage des Musik-Samplers
„MADE IN ESSEN“ der Spar-
kasse Essen geht in den Endspurt.
Noch bis zum 5. Oktober 2014
können Bands, Einzelinterpreten,
Debütanten, alten Hasen, Rocker,
Popper und sonstige Klangkünst-
ler ihren Song für die „MADE IN
ESSEN 25“ ins Rennen schicken.
Die Musikrichtung spielt dabei
keine Rolle: Ob Rock, Pop, Jazz,
Elektro, Folk oder HipHop –
Hauptsache, der Song ist eine Ei-
genkreation und mindestens ei-
ner der Musiker hat einen Bezug
zu Essen. Aus allen Bewerbun-
gen wählt die „MADE IN ES-
SEN“-Jury, bestehend aus Mu-
sikexperten und Medienvertre-
tern, die Gewinnersongs aus, die
imAnschluss in einem professio-
nellen Tonstudio für die „MADE
IN ESSEN“-CD aufgenommen
werden.Als Sahnehäubchen war-
ten außerdem Auftritte auf zahl-

reichen renommierten Bühnen
im Sektor, zum Beispiel bei „Es-
sen.original“ oder „Bochum To-
tal“. Interessierte Künstler sen-
den ihre Bewerbungsunterlagen
mit einer Demo-CD (bitte nur ein
Song!!) Foto und Bandbiografie
an: Sparkasse Essen,Abteilung
Werbung, MiE-Team, III. Ha-
gen43, 45 127 Essen. Einsende-
schluss ist der 5. Oktober 2014

25 Jahre und kein bisschen leise
MADE IN ESSEN sucht
lokale Musiker für
Jubiläumsausgabe

EINLADUNG

21. Immobilien Markt

Sparkasse Essen

EINLADUNG

Immobilien Markt

Sparkasse Essen

Das größte Immobilien-
angebot in Essen!
• Individuelle Baufinanzierungsberatung

• Interessante Fachvorträge

• LBS-Sonderausstellung
„Zu Hause wohnen – ein Leben lang“

• Kinderbetreuung –
für unsere jungen Besucher

• Kinderbetreuung –
für unsere jungen Besucher

Das größte Immobilien-
angebot in Essen!
• Individuelle Baufinanzierungsberatung

• Interessante Fachvorträge

• LBS-Sonderausstellung
„Zu Hause wohnen – ein Leben lang“

Informationen zu den Fachvorträgen erhalten Sie in
unseren Geschäftsstellen, unter www.sparkasse-
essen.de/immobilienmarkt oder bei unserer Service-
Line (0201) 103 5000. Melden Sie sich jetzt an!

13. und 14. September 2014
Samstag von 10 bis 17 Uhr
Sonntag von 10 bis 16 Uhr
Zentrale, III. Hagen 43

Fachvorträge
Samstag, 13. September 2014, 9. OG

10.30 Uhr „Was ist meine Immobilie wert?
Aktuelle Einschätzung aus Sicht
eines Marktspezialisten.“

11.45 Uhr „Essen bleibt spannend –
Wohnen in der Stadt.“

12.45 Uhr „Wohnstandort Essen – Trends am
Essener Grundstücksmarkt.“

13.45 Uhr „Aktuelles zum Mietrecht – Was
Mietpreisbremse, Problemhäuser
und Co. für Sie bedeuten!“

14.45 Uhr „Die Immobilie als Kapitalanlage!“

15.45 Uhr „Erben und Vererben – Immobilien-
nachlass vorausschauend planen.“

Samstag, 13. September 2014, 7. OG

13.30 Uhr „Wichtige Tipps für Käufer und
Verkäufer – Energieausweis und
Pflichtangaben in Immobilien-
anzeigen.“

Sonntag, 14. September 2014, 9. OG

10.15 Uhr „Gebrauchtimmobilie –
Was ist beim Kauf zu beachten?“

11.30 Uhr „Immobilien in der Zwangsverstei-
gerung: Chancen und Risiken beim
Erwerb.“

12.45 Uhr „Wie verkaufe ich meine Immobilie
professionell?“

14.00 Uhr „Der Immobilienkaufvertrag –
Worauf sollten Sie achten?“

Sonntag, 14. September 2014, 7. OG

12.00 Uhr „Mit Wohn-Riester finanzieren und
bares Geld sparen! Jetzt von Neue-
rungen 2014 profitieren.“

13.45 Uhr „Energetische Gebäudemodernisie-
rung – Klimaschutz, der sich lohnt!“

Fachvorträge

Bald ist es wieder so weit. Am
27. und 28. September 2014 steht
das Weltkulturerbe Zollverein
zum fünfundzwanzigsten Mal im
Zeichen des Zechenfestes, das
sich weit über unsere Stadtgren-
zen hinaus großer Beliebtheit er-
freut. Am Samstag, dem 27. Sep-
tember, startet das Fest des Jahres
mit vielen Attraktionen. Unter
anderem gibt’s Live-Musik und
ein ca. 20minütiges Höhenfeuer-
werk bei Einbruch der Dunkel-
heit (die familienfreundliche
Uhrzeit wird noch mitgeteilt).
Für den Sonntag hat das Organi-
sationsteam - bestehend aus der
Stiftung Zollverein, dem Katern-
berger Werbering, dem Schonne-
becker Werbeblock und der Wer-
begemeinschaft Stoppenberg –
wieder einmal ein Programm zu-
sammengestellt, das seinesglei-
chen sucht. (Ausführliche Infor-

mationen folgen rechtzeitig).
Freunde des Zechenfestes sollten
sich diesen Termin schon mal in
den Kalender eintragen und viel-
leicht in Erwägung ziehen, an ei-

nem der beiden Tage die dann
noch laufendeAusstellung „1914
– Mitten in Europa“ in der
Mischanlage der Kokerei Zoll-
verein zu besuchen – www.1914-
ausstellung.de.

Bilder gesucht
Besucher, die auf einem oder
mehreren der letzten 24. Zechen-
feste schöne Fotos gemacht ha-
ben, werden gebeten, einige da-
von der Stiftung Zollverein für
eine Bildpräsentation zum Jubi-
läum zur Verfügung zu stellen –
per E-Mail an fotoprojekt.ze-
chenfest@zollverein.de oder per
Post an Stiftung Zollverein Kom-
munikation und Marketing, Bull-
mannaue 11, 45327 Essen.

Der Countdown fürs 25. Zechenfest
am 27. und 28. September läuft
Jubiläumsfest mit vielen Highlights

Das Höhenfeuerwerk am
Abend des 1. Zechenfesttages
wird sicher auch in diesem
Jahr wieder für eine tolle Stim-
mung sorgen und vielen gro-
ßen und kleinen Besuchern
große Freude bereiten.

Foto: Wochenblatt-Archiv

Schon zum zweiten Mal in die-
sem Jahr konnte Andrea Aksoy –
Geschäftsführerin der Katernber-
ger Alten- und Krankenpflege
„Sonnenblume“ – dem Ronald
McDonald Haus in Essen eine
Spende überbringen. Bei der
letzten Aktion anlässlich des
9jährigen Bestehens der „Son-
nenblume“ hatten Mitarbeiter ih-
re Klienten mit ins Boot geholt
und von ihnen einen Betrag von
548,00 Euro gesammelt. Men-
schen zu helfen gehört zu den
fundamentalen Aufgaben eines

Pflegedienstes. Das Team der
„Sonnenblume“ aus Katernberg
realisiert diese Intention nachhal-
tig weit über seine beruflichen
Alltagspflichten hinaus. Wieder-
holt konnte Wochenblatt in der
Vergangenheit über finanzielle
Zuwendungen des Unterneh-
mens an soziale Einrichtungen
wie Kitas und Schulen im Bezirk
VI Zollverein und das Ronald
McDonald-Haus in Essen berich-
ten. Andrea Aksoy: „Ich freue
mich riesig über den Einsatz der
Mitarbeiter und die Spendenfreu-

de unserer Klienten und bin sehr
glücklich, dem Ronald McDo-
nald Haus diese Spende überge-
ben zu können“. Das Essener Ro-
nald McDonald Haus (Gruga-
Gelände) wurde 2005 nach dem
letzten Architekturentwurf des
Künstlers Friedensreich Hun-
dertwasser eröffnet. Es ist ein
Zuhause auf Zeit für Familien
mit schwer kranken Kindern, die
im Universitätsklinikum Essen
behandelt werden.

- Anzeige - - Anzeige -

Klienten und Pflege-Team der
katernberger „Sonnenblume“
spenden Geld für kranke Kinder

Ein aktuelles Foto von der letzten Spendenübergabe steht Wochenblatt noch nicht zur Verfü-
gung. Doch wir erinnern gern an die Schecküberreichung beim Neujahrsempfang 2014 im Esse-
ner Ronald McDonald Haus: (v.l.) Adrian Köstler (Vorstand der McDonald´s Kinderhilfe Stiftung),
Andrea Aksoy (Geschäftsführung Pflegedienst Sonnenblume), Kevin Aksoy (stellvertretende
Pflegedienstleitung, Pflegedienst Sonnenblume) und Hanna Laura Meder (Leitung Ronald
McDonald Haus). Foto: privat



Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis
ab 35 €

optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die
Erledigung sämtlicher Formalitäten zur
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen
Policen aller Sterbegeldversicherungen

werden entgegengenommen
Telefon

Maria Schramm 21 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47

Josef Heckenbücker 35 999
Altenessen, Karlstraße 12-14

Masermann-Neumann 21 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit 0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Rudolf Jelinek, 1. Bürgermeister der Stadt Essen, Hermann Marth, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Zollverein, Horst Becker,
Parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz Oliver
Balke, Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein Westfalen, Forststation Rheinelbe (v. li.) auf der Halde Zollverein.

Das Marienhospital Altenessen
startet am Mittwoch, dem 10.
September 2014, einen neuen
Kurs-Babymassage. Nach der
Geburt hat der Säugling ein gro-
ßes Bedürfnis nach Körperkont-
akt. Ab der 4. Woche können
Mütter und Väter mit ihrem Ba-
by, die Baby-Massage erlernen.
Mit aufmerksamer Berührung
kann die Gesundheit, das Wohl-
befinden und die Entwicklung ei-
nes Baby´s gefördert werden.
Durch die Babymassage lernen
die Eltern auch die Signale des
Kindes zu verstehen, es entsteht
eine gemeinsame Körpersprache,
der Rhythmus der Hände ver-
mittelt Ruhe und Geborgenheit.

Durch die frühe Hautstimulation
wird zudem die Wider-
standsfähigkeit gegen Infektio-
nen gestärkt und kann ebenfalls
bei Blähungen und Koliken hilf-
reich sein. Der Kurs findet an
fünf aufeinander folgenden Wo-
chen, immer mittwochs von 10
bis 11.15 Uhr, statt. Informatio-
nen undAnmeldungen Kath. Kli-
nikum Essen GmbH,
Marienhospital Altenessen, Ho-
spitalstr. 24, unter Telefon
0201/6400-1022.

Neuer Kurs Babymassage
imMarienhospital
beginnt am 10. September
Es sind noch Plätze frei.

Rauf auf´s Rad
Fahrradtour
derAWO
Stoppenberg am
7. September
Zur diesjährigen Fahrradtour lädt

die AWO Stoppenberg für Sonn-
tag, den 7.September 2014, ein.
Start ist um 11 Uhr am Stoppen-
berger Rathaus, Stoppenberger
Platz 6. Ziel ist die Triple-Z AG
Zollverein 4/5711 in Katernberg,
wo ein gemeinsames Grillfest auf
die Radfahrer wartet. Natürlich
sind auch alle eingeladen, die kein
eigenes Fahrrad besitzen oder
sich eine Radtour nicht mehr zu-
trauen und mit der Straßenbahn
Linie 107 von der Ernestinenstra-
ße bis zur Haltestelle Nienhauser-
busch fahren. Gegen 13 Uhr
werden die ersten Würstchen auf
dem Grill liegen. Mit von der Par-
ty sind Dirk Heidenblut, Mitglied
des Bundestages und der 1. Bür-
germeister der Stadt Essen Rudi
Jelinek. Die Organisation hatWil-
fried Heimann übernommen.
Wegen der Planung ist eine An-
meldung, ob mit oder ohne Fahr-
rad, erforderlich. Telefon
Friedhelm Balke 211457 oder am
heutigen Dienstag in der Senio-
renbegegnungsstätte im Rathaus
Stoppenberg, Telefon 88-50599.

Dirk Heidenblut
bei derAWO in
Stoppenberg
Dirk Heidenblut, Mitglied des
Bundestages, wird am heutigen
Dienstag, dem 2. September, in
der Altentagesstätte der AWO
Stoppenberg, Stoppenbergerplatz
6, über seineArbeit im Bundestag
sprechen und von wichtigen Ent-
scheidungen der Bundesregie-
rung berichten. Gäste sind an
diesem Nachmittag herzlich will-
kommen. Beginn ist um 15.00
Uhr.

Dirk Heidenblut MdB

Eigentlich wollte er ja kein gro-
ßes Trara um seinen 80. Geburts-
tag veranstalten. Darum feierte er
auch am 12. August im engsten
Familienkreis. Dennoch hielten
wir es für unangemessen, über
das Wiegenfest eines Mannes
einfach hinwegzugehen, der sich
sein Leben lang unermüdlich für
das Gemeinwohl eingesetzt hat
und das auch heute noch nach be-
sten Kräften tut. Seine facetten-
reiche Biografie hier ausführlich
niederzuschreiben, würde aller-
dings den Rahmen unserer redak-
tionellen Möglichkeiten
sprengen. Darum sei hier nur im
Telegrammstil an einige Meilen-
steine und Aktivitäten seines Le-
bens erinnert: Seine Wiege stand
in der Bonifaciusstraße, Schulbe-
such in Kray-Leithe, danach ent-
schied er sich für den Beruf des
Druckers. Mit 12 Jahren prägte
sich bei den Falken (heute noch
Mitglied) seine soziale Gesin-
nung. Die ersten politischen
Gehversuche unternahm er als
Jugendvertreter im Bürgeraus-
schuss Kray. Weitere Daten:
SPD- und Gewerkschaftsmit-
glied seit 1955, 1960 heiratete er
seine Ruth. Zwei Kinder - Birgit
und Astrid - sorgten mit den 4
Enkeln für einen lebhaften Fami-
lienalltag. Seit 1962 leben Balkes
in Stoppenberg. 25 Jahre fungier-
te er ohne Pause als Bezirksvor-
steher und ist heute noch seit 39
Jahren Vorsitzender der AWO
Stoppenberg und bei der AG 60

plus aktiv. Für seine langjährige
Tätigkeit als Schiedsmann erhielt
er im Jahre 1995 die Treueme-
daille des Bundes Deutscher
Schiedsmänner und Schiedsfrau-
en. 2005 wurde ihm die Ehren-

plakette der Stadt Essen für sein
Engagement in Politik und Ge-
sellschaft verliehen. Außerdem
ist das Stoppenberger Urgestein
Träger des Bundesverdienstkreu-
zes. Sieben Jahre lang leitete er
die Geschicke der Interessenge-

meinschaft Nord-Ost - Bad-,
Sport- und Freizeitzentrum. Auf
die Frage, ob er noch sportlich
aktiv sei, antwortet er mit einem
verschmitzten Lächeln: „Natür-
lich! Ich begleite meinen jüng-

sten Enkelsohn regelmäßig zum
Fußballtraining!“ Wir gratulie-
ren recht herzlich und wünschen
dem Jubilar noch viele gesunde
Jahre in ungebrochener Schaf-
fenskraft.. - Marlies und Willi
Zimmermann –

Ein Mann für viele Fälle wurde 80
Friedhelm Balke feierte Geburtstag

Ein Prösterchen auf den 80. Geburtstag. Friedhelm und Ruth
Balke ließen die Gläser klingen. Wochenblatt gratuliert herzlich.

Foto: Axel Langer

Bürgerservice
im KonTakt
Katernberg. Mitarbeiter der Stadt
Essen und der Kranken- und Pfle-
gekassen beraten auch im Septem-
ber wieder gemeinsamwohnortnah
und trägerneutral rund um die The-
men Pflege undÄlter werden in Es-
sen. Ratsuchende erhalten Infor-
mationen und Beratung zu Hilfs-
und Unterstützungsangeboten vor
Eintritt des Pflegefalls, aber auch
zu allen Leistungen bei Pflegebe-
dürftigkeit. Zu Themen wie alters-
gerechtes Wohnen, Entlastungs-
angebote für pflegendeAngehörige
und Unterstützung im Alltag,
Unterstützung in finanziellen,
rechtlichen und sozialen Angele-
genheiten, Fragen zum Kultur-,
Bildungs- und Freizeitangebot,
Leistungen der gesetzlichen Pfle-
ge- und Krankenversicherung so-
wie Sozialhilfe und Unterstützung
bei der Klärung von Kostenträger-
fragen bekommen Seniorinnen und
Senioren in der Beratung vor Ort
Auskunft. Außerdem gibt es Infor-
mationen zu Vorsorgevollmachten,
zum Betreuungsrecht und zum
Schwerbehindertenrecht. (Verlän-
gerung von Schwerbehinderte-
nausweisen und Beglaubigung von
Vorsorgevollmachten) Die nächste
Seniorenberatung in Katernberg
findet Freitag, den 12. September
2014, von 9 bis 12 Uhr im Bürger-
zentrum KonTakt , Katernberger
Markt 4, statt. Zusätzlich zur Bera-
tung vor Ort können Ratsuchende
das Beratungsangebot in den Pfle-
gestützpunkten bei der AOK
Rheinland Hamburg, Friedrich-
Ebert-Str.49, Knappschaft, Hei-
nickestraße 31, und Novitas BKK,
Kurfürstenstraße 58, sowie imAmt
für Soziales undWohnen, Steuben-
straße 53, während der jeweiligen
Öffnungszeiten wahrnehmen.

Das Haema Blutspendezentrum
Essen erweitert zum 1. Septem-
ber seine Öffnungszeiten. Die
freiwilligen Lebensretter können
an gewohnter Stelle in der Kett-
wiger Straße 64 jedenMontag bis
Freitag zwischen 8 und 19 Uhr
sowie jeden Samstag zwischen 8
und 14 Uhr den Blutspendedienst
aufsuchen. Gerade in den Som-
mermonaten nimmt die Bereit-
schaft zum Blutspenden ab.
Daher ist es wichtig auch in der
warmen Jahreszeit zur Blut- und
Plasmaspende zu gehen. Die
Haema „Blutengel“ freuen sich
über jeden Spender. Hinter-
grund: 15.000 Blutspenden täg-
lich sind notwendig, um den
Bedarf an Blutprodukten in
Deutschland zu decken. Gut zwei
Drittel aller Menschen benötigen
irgendwann in ihrem Leben Blut,
Blutplasma oder daraus herge-
stellteArzneimittel. Leider gehen
aber nur 3 bis 5 Prozent der spen-
defähigen Bevölkerung regelmä-

ßig zur Blutspende. DasAufkom-
men an Blutspenden ist saisona-
len Schwankungen unterlegen.
Der kostbare Lebenssaft ist je-
doch leider durch nichts zu er-
setzt, kann nicht künstlich
hergestellt werden und ist nur be-
grenz haltbar. Wer Blut spenden
möchte, muss mindestens 18 Jah-
re alt sein und darf ein Körperge-
wicht von 50 Kilogramm nicht
unterschreiten. Mitzubringen ist
der gültige Personalausweis. Vor
der Spende sollte man reichlich
(alkoholfrei) trinken und eine
volle Mahlzeit, möglichst fett-
arm, zu sich genommen haben.
Die Spende an sich dauert ca. 10
Minuten, die Anmeldung und
Untersuchung für Erstspender et-
wa 45 Minuten. Frauen können
4x und Männer 6x im Zeitraum
eines Jahres Blut spenden. Jedem
Haema Blutspender wird auf
Wunsch eine Aufwandsentschä-
digung gewährt.

Recht zutraulich und ohne Angst
vor großen Tieren gaben sich
Kreuzkröte und Bergmolch in der
Hand des Parlamentarischen
Staatssekretärs im Umweltmini-
sterium, Horst Becker, der am
vergangenen Freitag, dem 29.
August 2014, im Rahmen der
Sommertour „WildesNRW“ auf

dem UNESCO-Welterbe Zoll-
verein das international bekannte
Projekt „Industriewald Ruhrge-
biet“ besuchte. Er brachte seine
Verwunderung darüber zumAus-
druck, was da so alles auf dem
Welterbe Zollverein so kreucht
und fleucht.

Blutspendezentrum Essen
erweitert Öffnungszeiten

Kreuzkröte und Bergmolch im „Industriewald
Ruhrgebiete“ ohneAngst vor großen Tieren

Recht handlich: Kreuzkröte und Bergmolch
Fotos: Jochen Tack/Stiftung Zollverein



Mit viel Inspiration bereichert
die internationale Kunstausstel-
lung „zur nachahmung empfoh-
len! expeditionen in ästhetik und
nachhaltigkeit“ (ZNE!). Neben
den innovativen Exponaten von
Künstlern aus aller Welt, bot
auch ein umfangreiches Begleit-
programm zahlreiche Impulse.
Noch bis zum 4. September ha-
ben Interessierte die Gelegenheit,
die Ausstellung mit zahlreichen
Exponaten und Ideen rund um
Themen wie Klimaschutz, neue
Energieformen, Endlichkeit der
Ressourcen, Biodiversität und
Wiederentdeckung alter Kultur-
techniken zu besuchen. Bevor die
Ausstellung endet, lädt die Stif-
tung Zollverein zur Finissage
und Baumsetzung am 4. Septem-
ber 2014 um 16.00 Uhr in
Halle 8 ein.

Einen Baum für
jede zerstörte
Waffe pflanzen

Inspiriert durch die Arbeit des
mexikanischen documenta 13-
Künstlers Pedro Reyes, der aus
1527 eingeschmolzenen Waffen
ebenso viele Schaufeln gießen
ließ und zusätzlich für jede zer-
störte Waffe einen Baum pflanz-
te, werden auch auf dem
Welterbe Zollverein und im
Stadtbezirk VI – Zollverein Bäu-
me gepflanzt. Für Jolanta Nölle,
Mitglied des Vorstands der Stif-
tung Zollverein, ist dies auch ei-
neAntwort auf dieVerwüstungen
von Sturmtief Ela im Juni 2014
„Wir pflanzen nun symbolisch in
jedem der benachbarten Stadttei-
len und auf dem Welterbe einen
neuen Baum – als auf Zollverein
verankerte Botschaft derAusstel-
lung sowie als Ermutigung, nach
einem Rückschlag wie diesem
Sturm wieder neu anzufangen.“
Im Anschluss an die Finissage

mit Führung durch die Ausstel-
lung pflanzen die Stiftung Zoll-
verein und die Projektförderer
einen Walnussbaum in unmittel-
barer Nähe des von Peter Rei-
chenbach angelegten Färber-
gartens am Stellwerk I. Drei wei-
tere Bäume folgen in den Stadt-
teilen Katernberg, Stoppenberg
und Schonnebeck, sobald die
letzten Ela-Sturmschäden besei-
tigt sind. Die Finissage klingt in
Halle 6 nach der Baumsetzung
aus. Das Projekt wird gefördert
durch: die RWE Stiftung, die
Stiftung Mercator, die Stiftung

Kulturhauptstadt RUHR.2010,
die Stiftung Umwelt und Ent-
wicklung Nordrhein-Westfalen,
das NRW KULTURsekretariat,
die Anneliese Brost-Stiftung,
GLS Treuhand, die Stadt Essen
im Rahmen des Kulturrucksak-
kprogramms und die 100 prozent
erneuerbar stiftung.
Termin: Donnerstag, 4. Septem-
ber 2014, 16.00 Uhr . Eintritt:
frei Anmeldung: veranstal-
tung@zollverein.de.
Treffpunkt: Areal A [Schacht
XII], Halle 6 [A6], Gelsenkirche-
ner Str. 181, 45309 Essen

Aus Waffen wurden Spaten. Das Werk „Palas por Pistolas“ des
mexikanischen Künstlers Pedro Reyes. Foto: Pedro Reyes

Unsere erfahrenen Monteure – hier Reiner Staudinge, Horst Müller
und Gerd Ostermann – garantieren einen maßgenauen Einbau Ihrer
Küche nach Ihren Wünschen.

IHRE KÜCHE - Treffpunkt für die ganze Familie
Lassen Sie sich von Küchenspezialisten mit Erfahrung beraten:

Sorgfältige Planung und professionelle Montage oder Umbau, auch
Reparaturen zu günstigen Preisen.

EM Küchenstudio
Eugen Miozga

GE.- Rotthausen - Karl-Meyer-Str. 56 (am Markt)
Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977

www.em-kuechen-studio.de

Verkauf von modernen
Küchen in vielen Aus-
führungen und allen
Preislagen.

• Günstige
Finanzierungs-
möglichkeiten

Mo. – freitags
9 – 18 Uhr
samstags 9 – 16 Uhr Küchenspezialist Eugen Miozga findet mit

Ihnen gemeinsam die optimal Lösung

Leben nach Krebs
Gesprächskreis
für Frauen
imMarienhospital
Die Frauenklinik im Marienho-
spital Altenessen lädt am morgi-
gen Mittwoch, 3. September, zum
Gesprächskreis „Leben nach
Krebs - Gesprächskreis für Frau-
en“ ins Marienhospital Altenes-
sen ein. Das offene Angebot
richtet sich an Frauen, die von
Brustkrebs oder anderen gynäko-
logischen Krebserkrankungen be-
troffen sind. In angenehmer
Atmosphäre besteht bei Kaffee
und Kuchen an jedem 1. Mitt-
woch im Monat, jeweils von
15.00 bis 16.30 Uhr, in der Patien-
tenlounge auf der Station A 4.2,
Gelegenheit zum Erfahrungsaus-
tausch, zum gemütlichen Beisam-
mensein oder einfach nur zum
Plaudern. Zudem informiert
Chefarzt Dr. Martin Schütte über
aktuelle Entwicklungen in der
Krebstherapie und beantwortet
die Fragen der Teilnehmerinnen.
Alle betroffenen Frauen sind
herzlich eingeladen. Die Veran-
staltung ist kostenlos und eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wie dieAlten
sungen.....
Jennis kreative Tanzkinder aus
der Jugendhalle Schonnebeck in
der Saatbruchstraße 93 am
Schonnebecker Markt tanzen
auch nach den Sommerferien
2014 wieder. „Mit viel Spaß und
guter Laune werden wir uns krea-
tiv und choreographiert zu ver-
schiedener, kindgerechter und
auch moderner Musik bewegen“,
erklärt Tanzlehrerin Jenni Auer.
Ein Auftritt auf dem Zechenfest
des Welterbes Zollverein Ende
September wurde angedacht. Die
Teilnahme ist natürlich freiwillig.
Kurse: Freitags, 29. August 2014,
bis 19. Dezember 2014 (außer in
den Herbstferien); 14 Termine à
60 Minuten; Quereinstieg ist
möglich. Beitrag: 63 Euro pro
Kind. Kinder ab 3 Jahre von 15
Uhr bis 16 Uhr; Kinder ab 5 Jahre
von 16 Uhr bis 17 Uhr. Infos un-
ter: Tel.: mob. 0175 – 15 15 501
und tanzraum@jenni-auer.de.

„Gehirnjogging mal anders
durch Bewegung die Spaß
macht“, verspricht Tanzlehrerin
Jenni Auer und bietet freitags in
der GSG Jugendhalle Schonne-
beck an der Saatbruchstraße Vor-
mittagskurse für Tanzbegeisterte
ab 60+ an. Standard-Latein-Di-
scofox-Discowalzer oder viel-
leicht auch mal Boogie und Salsa
gefällig? Oder auch ein Party-
tanz! Jenny Auer wird die Kurs-
teilnehmer(innen) Schritt für
Schritt an die Bewegungsabläufe
heranführen. Egal, ob als Paar
oder Einzelperson. In der Ju-
gendhalle freut man sich über je-
des neue Gesicht. Kurse:
Freitags, 29. August.2014 bis 19.
Dezember 2014, jeweils 10 Uhr
bis 11 Uhr; 14 X 60 Minuten

(Quereinstieg möglich), Beitrag
pro Person 70 Euro.
Mehr Infos hier: tanzraum@jen-
ni-auer.de, Tel. ob. 0175 – 15 15
501 oder www.jugendhalle-
schonnebeck.de.

Tanzen amVormittag in
der GSG Jugendhalle
Schonnebeck amMarkt

Jenni Auer (vorn) ist vom
ADTV geprüfte Tanzlehrerin
aus Leidenschaft.

Foto: Willi Zimmermann

Elterncafé
„Kleine Hexe“
am 8. September
Schonnebeck. Das Elterncafé im
Schonnebecker VKJ-Familien-
zentrum „Kleine Hexe“ “ an der
Westbergstraße 8 in Schonne-
beck, öffnet an jedem zweiten und
vierten Montag im Monat wieder
seine Türen zum regelmäßigen
Austausch für Eltern. Im offenen
Elterncafé haben Eltern die Mög-
lichkeit, sich am kommenden
Montag, 8. September, von 14.30
bis 16.30 Uhr bei einer heißen
Tasse Kaffee und einem leckeren
Stück Kuchen oder sonstigen
Leckereien untereinander auszu-
tauschen. Doch nicht nur Eltern
sind willkommen, sondern auch
andere Verwandte und natürlich
die Kinder selbst. Während die
Kinder gemeinsam spielen, kön-
nen sich Eltern und Erzieher
unterhalten und dabei ge-
schmacklich auf ihre Kosten
kommen. Die lockere Runde ist
für alle Interessierten aus dem
Stadtteil offen und wird von Fa-
miliencoach Sophie Eicher gelei-
tet. Eine vorherige Anmeldung ist
nicht nötig. Zum Vormerken: Die
nächsten Termine sind am 22.
September sowie am 13. und 27.
Oktober.

Am 4. 9.Abschluss derAusstellung
„zur nachahmung empfohlen“mit
einer Baumpflanzung auf Zollverein
- Eintritt frei -

▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼



...und nicht vergessen:
bevor Sie auf Reisen
gehen, unbedingt zum
Sicherheitsscheck
Wir informieren Sie gern
Autohaus Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße

Telefon 0201 30 38 68
Kfz-Reparatur-Werkstatt

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion - 36,- € zzgl. Material
• gr. Inspektion - 80,- € zzgl. Material
• Zahnriemenwechsel
• Klimaanlagen-Wartung
• Unfallschaden-Beseitigung
• Abgasuntersuchung
• HU-Abnahme montags und mittwochs
• Reifendienst
• Fehlerdiagnose

Stoßdämpfer-Test 5,00 €

Klimaanlagen-Service
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU) 95,-- €
Öffnungszeiten:

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr

-Anzeige- -Anzeige-

Tagesfahrt zur geselligen
Tanzveranstaltung nach
Altenahr ins Ahrtal
Doc und Roll bieten in
Zusammenarbeit mit Graf´s
Reisen Ihnen einen unvergesse-
nen Tag mit angenehmen
Menschen in angenehmer
Atmosphäre, die gerne in gesel-
liger Runde bei Live-Musik tan-
zen möchten. Wir fahren in
einem modernen Reisebus ins
Ahrtal nach Alentenahr. Die
Gemeinde liegt ca. 35 km süd-
lich von der ehemaligen
Bundeshauptstadt Bonn. Nach
der Anschlussstelle Gelsdorf ( A
565 ) erreichen wir nach weni-
gen Kilometern den Weinort
Altenahr. Am Vormittag gegen
10.30 Uhr startet die Fahrt im
Ruhrgebiet. Sobald wir alle
Mitreisenden an den verschiede-
nen Einstiegsmöglichkeiten auf-
genommen haben, reicht unser
freundliches Bordpersonal ein
Sektfrühstück mit Bergmanns-
charakter. Gegen 13.00 Uhr
erreichen wir das Tanz-und
Speiserestaurant „ Hotel Lang „
in Altenahr. Zunächst stärken
wir uns bei einem gemeinsamen
Mittagessen a la Carte. Sie kön-
nen aus mehreren Gerichten
wählen. Vorab wird Ihnen eine
Tagessuppe angeboten. Während
der Anreise werden unsere
Reisebegleiter Ihre Speisen-
wünsche notieren und an die
Küche des Restaurants weiterlei-
ten. Sämtliche Getränke wäh-
rend der Reise, mit Ausnahme

des Sekts zum Frühstück, erhal-
ten Sie zum Selbskostenpreis.
Nach dem Mittagessen haben
Sie Gelegenheit, ein paar
Schritte auf dem Rotwein-
wanderweg zu gehen oder ein-
fach durch den nahegelegenen
Ortskern von Altenahr zu bum-
meln. Ab 16.00 Uhr laden wir
Sie dann in den
Kristallspiegelsaal des Hotels
Lang zur Live-Musik und zum
Tanz ein. Gegen 19.00 Uhr tre-
ten wir die Rückreise an und
erreichen gegen 22.00 Uhr das
Ruhrgebiet. Der Reisepreis ein-
schließlich Hin- und Rückfahrt,
Sektfrühstück und 2 Gang-Menü
a la Carte beträgt pro Person 59
Euro. Die Gruppengröße beträgt
max. 60 Personen, die
Mindestteilnehmerzahl beträgt
40 Person. Folgender Termin ist
noch frei: Sonntag, 19.10.2014.
Anmeldungen, gerne auch
Gruppen an: info@doc-und-
roll.com oder telefonisch 0209-
1778742. Doc und Roll UG (haf-
tungsbeschränkt), Karl-Meyer-
Str. 34, 45884 Gelsenkirchen
Tel. +49 (0) 209 177 87 42,
Vertreten durch: Klaus Koschei,
Hans-Werner Rössing
www.doc-und-roll.com.

- Fachhändler

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de

www.kuw-kuechen.de
und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045

E-Mail: info@kuw-kuechen.de

Wandern mit dem SGV

„Oktoberfest!“ lautet das Motto
einer Party für Menschen mit
und ohne Behinderung aus ganz
Essen, zu der die die
Koordinierungs-, Kontakt und
Beratungsstellen des Land-
schaftsverbandes Rheinland für
Menschen mit Handicap
(KoKoBe) und das Grend am
Freitag, 5. September, von 18 bis
22 Uhr in die Räume des Steeler
Kulturzentrums an der
Westfalenstraße 311 einladen.
Der Eintritt zur Party inklusiv!
kostet 4 Euro; Begleitpersonen
sind frei. „Gute Musik und nette
Leute sind garantiert!“, verspre-
chen die Veranstalter. „Der
Sommer ist fast vorbei – aber
Zeit zum Flirten und Tanzen ist
immer!“ Sofern gewünscht,
überbringt der Liebensbote einen

Kennenlern-Brief und hilft auch
gleich dabei, die richtigen Worte
dafür zu finden. Außerdem
besteht natürlich die
Möglichkeit, gemeinsam mit
anderen nach Herzenslust zur
Musik von DJ Patrick abzutan-
zen, es sich im Chillout-Raum
gemütlich zu machen, nette
Leute wiederzusehen oder neue
Kontakte zu knüpfen. Wer nach
dem Ende der Veranstaltung
noch etwas länger bleiben will,
ist eine Etage tiefer in der
Kneipe des Grend willkommen.
Die Reihe Party inklusiv! gibt es
schon seit acht Jahren;
Rückfragen zur Veranstaltung im
September beantwortet Iris
Roolant von der KoKoBe unter
Telefon 21 45 34.

Mit einem Heimspieltag beginnt
am Sonntag, 07.September die
39. Volleyball-Saison 2014/2015
der Freizeitsportler im Kreis
Essen und die Spielzeit beim
TuS Katernberg 87. Das
Damenteam geht in der
Sporthalle Victoriaschule,
Katernberg, um 11 Uhr am A-
Liga-Doppelspieltag gegen TSV
Viktoria Mülheim und VC
Blockfrei Essen ans Netz. Neben
den beiden Mesiterschafts-
spielen läuft noch eine dritte
Party zwischen Sportfreunde

Niederwenigern und VC
Blockfrei Essen. Welches Team
hat die Sommerpause am besten
überstanden? Das Katernberger
Damenteam um Andrea Schulte
hofft mit einem guten Saisonstart
auf die ersten Punkte mit
Hauptangreiferin Claudia Rützel
( Foto), die vor drei Jahren aus
Rheurdt (Kreis Moers), wo sie
heute noch zu Hause ist, zu den
Katernbergerinnen stieß und im
Team eine sportlich gute Figur
abgibt. Schwieriger dürfte es für
die Katernberger Pellinat-Sechs
am zweiten Spieltag

(21.September) werden. Zwei
schwere Auswärtsaufgaben mit
Trimmclub Essen und SG
Huttrop/Holsterhausen, dem der-

zeitigen Meister der A-Liga
werden. Das A-Liga-Mixedteam
des TuS Katernberg startet am
Samstag, 13. September, auch
mit zwei Heimspielen, gegen SG
Kupferdreh/Byfang und Meister
TV Eintracht Frohnhausen ( 15
Uhr, Viktoriaschule). Das
Sabine Bunse-Team steht vor
hohen Hürden. Die Herren im
Mixedteam auf dem Foto ( v. li)
Gregor Kyi ( Vorsitzender des
Tus 87), Mattias Velten (
Internetfachmann des TuS 87),
Karsten Pauli, (Geschäftsführer
im Verein), und Claus Kardell,
(nicht im Bild), sind die Stützen
des Teams. Aber auch auf die
Spielerinnen Kornelina Große
Wilde, Britta Kumnetz, Sabine
Bunse ist Verlass. In der B-Liga
greift die 2. Mixed VSG
Katernberg 87/ ATV Altenessen
unter Ihrem Spielertrainer Frank
Pellinat erst Ende September ins
Spielgeschehen ein.

Schon zum dritten Mal können
alle Essenerinnen und Essener
im Rahmen der Aktion
„Stadtradeln für den
Klimaschutz“ Fahrradkilometer
für ihre Stadt sammeln. Wegen
des schweren Sturm im Juli
musste die Aktion auf den
Zeitraum vom 30. August bis 19.
September verlegt werden. Doch
jetzt heißt es endlich wieder: Auf
die Pedale, fertig, los! Natürlich
ist auch die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen mit ihrer
ökumenischen Gruppe „KREUZ
und quer“ wieder am Start – gilt
es doch, den Titel des Teams mit
den meisten geradelten
Kilometern aus dem Vorjahr
erfolgreich zu verteidigen. Das
Fahrrad ist nicht nur die sauber-
ste und günstigste, sondern oft
auch die flexiblere und schnelle-

re Wahl. Darüber hinaus macht
Fahrradfahren Spaß und hält
gesund. “ Ab sofort können sich
alle Teilnehmer online unter
stadtradeln.de/essen2014.html
registrieren lassen - und natür-
lich gern auch dem Team
„KREUZ und quer“ anschließen,

damit auch in diesem Jahr wie-
der möglichst viele „christliche
Fahrradkilometer“ zusammen-
kommen. Rückfragen beantwor-
ten Volker Hengst, Telefon 67 36
91, und Frank Peters, Telefon 17
18 61 97.
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Volleyball-Saisonauftakt
beim TuS Katernberg 1887

Claudia Rützel

Gregor Kyi, Mattias Velten,
Karsten Pauli

Steeler Kulturzentrum
Grend und Essener
KoKoBes laden zur
Party inklusiv! ein

Kirchen beteiligen sich gemeinsam
am Stadtradeln für den Klimaschutz
Gruppe KREUZ und quer wieder dabei




